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Presse und Information
PRESSEMITTEILUNG Nr. 02/05
11. Januar 2005
Urteil des Gerichtshofes in der Rechtssache C-26/03

Stadt Halle und RPL Recyclingpark Lochau GmbH / Arbeitsgemeinschaft Thermische
Restabfall- und Energieverwertungsanlage TREA Leuna

DIE VERGABE EINES OFFENTLICHEN DIENSTLEISTUNGSAUFTRAGS AN EIN
UNTERNEHMEN MIT TEILWEISE PRIVATEM KAPITAL STELLT
UNABHANGIG VON DER HOHE DER BETEILIGUNG KEIN IN-HOUSE-
GESCHAFT DAR, DAS VON DEN GEMEINSCHAFTSVORSCHRIFTEN UBER DAS
OFFENTLICHE AUFTRAGSWESEN AUSGENOMMEN IST

Die Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die Moglichkeit einer wirksamen und raschen
Nachpriifung der Entscheidungen der offentlichen Auftraggeber sicherzustellen, erstreckt sich
auch auf Entscheidungen aufserhalb eines formlichen Vergabeverfahrens, insbesondere auf
ihre Ausgangsentscheidungen tiber die Frage, ob ein im Gemeinschafitsrecht vorgesehenes
Verfahren zur Vergabe dffentlicher Auftrdige eingeleitet wird.

Die Stadt Halle beauftragte die RPL Lochau, eine Gesellschaft, deren Kapital mittelbar
mehrheitlich von der Stadt Halle und im Ubrigen von einer privaten Gesellschaft gehalten
wird, ohne vorherige formliche Einleitung eines Vergabeverfahrens mit der Ausarbeitung
eines Vorhabens fiir den Bau einer thermischen Beseitigungs- und -verwertungsanlage fiir
ihre stidtischen Restabfille. Zugleich beschloss sie, ebenfalls ohne Ausschreibung,
Verhandlungen mit der RPL Lochau iiber den Abschluss eines Vertrages iiber die Entsorgung
dieser Abfille aufzunehmen.

Die TREA Leuna, eine Gesellschaft, die ebenfalls an der Erbringung dieser Dienstleistungen
interessiert war, griff die Entscheidung der Stadt Halle bei der zustdndigen Behorde an. Diese
stellte fest, dass der Nachpriifungsantrag entgegen der Auffassung der Stadt Halle zuldssig
sei, weil die Entscheidungen des offentlichen Auftraggebers auch dann der Nachpriifung
zugénglich sein miissten, wenn kein Vergabeverfahren durchgefiihrt worden sei. Aufgrund
der privaten Beteiligung konne auch keine Rede von einem In-House-Geschift sein, auf das
die Gemeinschaftsvorschriften iiber das 6ffentliche Auftragswesen keine Anwendung fanden.



Das Oberlandesgericht Naumburg, bei dem die Stadt Halle Beschwerde einlegte, hat das
Verfahren ausgesetzt und dem Gerichtshof der Europdischen Gemeinschaften mehrere Fragen
in diesem Zusammenhang vorgelegt.

Der Gerichtshof hat entschieden, dass sich der gerichtliche Rechtsschutz, d.h. die
Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die in den einschligigen Gemeinschaftsvorschriften'
vorgesehene Moglichkeit einer wirksamen und raschen Nachpriifung sicherzustellen, auch auf
Entscheidungen der 6ffentlichen Auftraggeber aullerhalb eines formlichen Vergabeverfahrens
und im Vorfeld einer formlichen Ausschreibung erstreckt. Dies gilt insbesondere fiir ihre
Entscheidungen {iber die Frage, ob ein im Gemeinschaftsrecht vorgesehenes Verfahren zur
Vergabe offentlicher Auftrige eingeleitet wird.

Nicht nachpriifbar sind jedoch Handlungen, die eine bloe Vorstudie des Marktes darstellen
oder die rein vorbereitend sind und sich im Rahmen der internen Uberlegungen des
offentlichen Auftraggebers im Hinblick auf die Vergabe eines Offentlichen Auftrags
abspielen.

Ist dagegen die WillensduBerung des oOffentlichen Auftraggebers iiber dieses Stadium
hinausgegangen und kann sie Rechtswirkungen entfalten, so ist diese AuBerung nachpriifbar.
BeschlieBBt daher ein 6ffentlicher Auftraggeber, kein Vergabeverfahren einzuleiten, weil der
Auftrag seiner Auffassung nach nicht unter die einschligigen Gemeinschaftsvorschriften’
fallt, so handelt es sich um die erste Entscheidung, die gerichtlich iiberpriifbar ist. Die
Aufnahme konkreter Vertragsverhandlungen mit einem Interessenten ist auf jeden Fall
nachpriifbar.

AuBerdem hat der Gerichtshof entschieden, dass ein Offentlicher Auftraggeber, der
beabsichtigt, mit einer Gesellschaft, die sich rechtlich von ihm unterscheidet und an deren
Kapital er mit einem oder mehreren privaten Unternehmen beteiligt ist, einen entgeltlichen
Vertrag tiber Dienstleistungen zu schlieen, die unter die Richtlinie 92/50 fallen, unabhéngig
von der Hohe der Beteiligung stets die in dieser Richtlinie vorgesehenen Verfahren zur
Vergabe Offentlicher Auftrige anwenden muss. Andernfalls wiirden das Ziel eines freien und
unverfilschten Wettbewerbs und der Grundsatz der Gleichbehandlung beeintrichtigt, da eine
Vergabe ohne Ausschreibung einem am Kapital des betreffenden Unternehmens beteiligten
privaten Unternehmen einen Vorteil gegeniiber seinen Konkurrenten verschaffen wiirde.

" Richtlinie 89/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 zur Koordinierung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften fiir die Anwendung der Nachpriifungsverfahren im Rahmen der Vergabe 6ffentlicher
Liefer- und Bauvauftriage (ABI. L 395, S. 33) in der Fassung der Richtlinie 92/50/EWG des Rates vom 18. Juni
1992 iiber die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe offentlicher Dienstleistungsauftrige (ABL. L 209, S. 1),
diese in der Fassung der Richtlinie 97/52/EG des Europédischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 1997
(ABIL. L 328,S.1).

2 Wie die Richtlinie 92/50, siche vorstehende FuBnote.



Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das den
Gerichtshof nicht bindet.

Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfiigbar: DE, EN, FR, IT

Den vollstindigen Wortlaut des Urteils finden Sie heute ab ca. 12.00 Uhr MEZ auf der
Internetseite des Gerichtshofes: http.://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de

Fiir weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut Ost, Tel.: (00352) 4303 3255,
Fax: (00352) 4303 2734



http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de

	Presse und Information
	PRESSEMITTEILUNG Nr. 02/05
	11. Januar 2005
	Urteil des Gerichtshofes in der Rechtssache C�26/03
	Stadt Halle und RPL Recyclingpark Lochau GmbH / Arbeitsgemei
	DIE VERGABE EINES ÖFFENTLICHEN DIENSTLEISTUNGSAUFTRAGS AN EI
	Die Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die Möglichkeit einer
	Die Stadt Halle beauftragte die RPL Lochau, eine Gesellschaf
	Die TREA Leuna, eine Gesellschaft, die ebenfalls an der Erbr
	Das Oberlandesgericht Naumburg, bei dem die Stadt Halle Besc
	Der Gerichtshof hat entschieden, dass sich der gerichtliche 
	Nicht nachprüfbar sind jedoch Handlungen, die eine bloße Vor
	Ist dagegen die Willensäußerung des öffentlichen Auftraggebe
	Außerdem hat der Gerichtshof entschieden, dass ein öffentlic
	Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Do
	Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfügbar: DE, EN,
	Den vollständigen Wortlaut des Urteils finden Sie heute ab c
	Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut O


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


